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Amtliches. 


Berlin, 21. Januar. Der König hat dem Erbgroßberzoge von 
Oldenburg den Schwarzen Adler⸗Orden, dem General⸗Superinten⸗ 
denten Fraatz zu Clausthal, Amts Zellerfeld, den königl. Kr.⸗ Orden 
3. Kl. verliehen Den epang. Pfarrer Chriſtoph Schmidt zu Rod⸗ 
beim im Kreiſe Biedenkopf, Reg⸗Bez. Wiesbaden, zum Dekan für das 
Dekanat Gladenbach ernannt, ſowie den Div Auditeuren Raabe 
der 10. Diviſion, Müller der 7. Divifion, Boecker der 16. Divifion 
und Bormann des herzoglich braunſchw. Kontingents, ſowie dem 
e e Lade in Coblenz den Charakter als Juſtiz⸗ Rath 
verlieben. . i 

Der Arzt Dr. med. Kahl in Oldesloe iſt zum Kreis⸗Phyſikus in 
Oldesloe ernannt worden. 


Depeſchen über den Krieg im Orient. 
I. Von den Kriegsſchauplätzen. 

Belgrad, 21. Januar. Offizielles Telegramm. Die ſerbiſchen 
Truppen haben Kurſchumlja wieder genommen und fanden daſelbſt 
24 todte ſerbiſche Soldaten und 2 ſerbiſche Offiziere, welche gepfählt 
und gehär waren. 
Wien, 21. Jan. Aus Bukareſt, 21. d., wird der „Polit. Korr.“ 
telegraphirt: Durch die Beſetzung des Ortes Florentin haben die Ru⸗ 
mänen die vollſtändige Einſchließung Widdins bewerffielligt Durch 


die rumäniſchen Geſchoſſe wurde geſtern das Fort Belgradſchik in 


Widdin in Brand geſchoſſen. 

Konſtantinopel, 21. Januar. Achmet Ejub Paſcha übernimmt 
das Kommando über die bei Tſchurlu konzentrirten Truppen, während 
Moukhtar Paſcha und Chefket Paſcha die zur Vertheidigung der 
Hauptſtadt in Tſchetaldja konzentrirten Truppen befehligen. 


MH. Vorgänge in den kriegführenden Staaten. 
Wien, 21. Jan. Der „Pol. Korr.“ wird von authentiſcher Seite 


o aus Konſtantinopel gemeldet, die türkiſchen Bevollmächtigten ſeien beauf⸗ 
? tragt, falls die ruſſiſchen Bedingungen unerwartet hart fein follten, 


der Pforte auf telegraphiſchem Wege Bericht zu erſtatten. In Kon⸗ 

Rantinopel verbreitet ſich immer mehr und mehr die Anſicht, daß die 
die bedrohliche Geſtaltung der internen Verhältniſſe. na⸗ 

der Hauptſtadt ſelbſt, gezwungen werde 

Preis die Einſteßung der Feindſeligkeiten zu erkaufen. Gegen 300,000 

Menſchen ſeien uf der Flucht nach Konſtantinopel begriffen. 

Petersburg, 21. Januar. Die „Agence Ruſſe“ erörtert noch⸗ 
mals den Widerſpruch, der darin läge, wenn die engliſche Regierung 
auf der einen Seite Rußland das Recht abſpräche, direkt mit der 
Pforte über die Bedingungen für die Friedenspräliminarien zu ver⸗ 
handeln, während fie auf der anderen Seite dieſe Bedingungen ers 
warte, um von denſelben ihre Stellung gegenüber em Parlamente 
abhängig zu machen. Solche Vorbehalte Englands würden von vorn 
herein die Feftftellung der Friedensbaſis unmöglich machen. Ohne 
Friedensbaſis abei ſei ein Waffenſtillſtand nicht möglich und wenn ein 
folcher nicht zu Stande komme, würde der Friedensſchluß natürlich in 
die Ferne gerückt werden. Im Falle des Scheiterns des Verſuches 
zur Herſtellung des Friedens würde daher die Verantwortlichkeit auf 
England zurückfallen. 

Athen, 21. Januar. Die auf Kreta gebildete Nationalverſamm⸗ 
lung bat den Mönch Parthenis Kelaidi abgeſandt, um dem Kaiſer 
don Rußland eine Petition zu überreichen, worin der Kaiſer zu den 
Siegen über die Türken beglückwünſcht und erſucht wird, bei dem 
Abſchluß des Friedens auch Kretas eingedenk zu ſein. Abſchrift der 
Petition wurde dem hieſigen ruſſiſchen Geſandten Saburow mit⸗ 

etheilt. 
2 — 21. Januar. Wie der „Polit. Korr. aus Athen vom 20. d. 
gemeldet wird, verhindert die griechiſche Regierung die Bildung von 
Freiſchaaren, beſchleunigt jedoch ihre militäriſchen Maßnahmen. — 


Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
\ Berlin, 21. Januar. 

— Der Geh. Med.- Rath Prof. Dr. Edmarc in Kiel, welcher 
ſein mit dem Kaiſerinpreis gekröntes Werk: „Zur kriegschirurgiſchen 
Technik“ der Kaiſerin hatte überreichen laſſen, hat folgendes Schrei⸗ 
ben von Ihrer Majeſtät empfangen: 


machen wird. 
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5 
Das in dem Schreiben erwähnte Andenken beſteht in einer koſt⸗ 
baren Tuchnadel. a f i 
— Mit Bezug auf ihre neuliche Aufforderung an die Herren⸗ 
vaus mitglieder, an den Landtagsarbeiten zahlreicher 
tbellmnehmen, erhält die „Kreuztg.“ von einem Mitzliede dieſes 
Hauſes, augenſcheinlich der Fraktion Stahl angehörig, folgende 
Jas 


ſchrift: 4 
Unter i 17. Januar, findet ſich in der „Kremptg.“ ein 
Artikel, 3 wefentlichſten Grundzügen und Behauptungen 
der Richtigstellung bedarf. Es wird in demſelben vorangeſtellt: „Im 
Herrenbauſe finde der Grundbeſitz noch eine einflußreiche Vertretun 
u. ſ. w.? Diefes iſt leider nicht richtig, denn bekanntlich haben dur 
die ſeiner Zeit von der Regierung vorgenommene Umgeſtaltung des 
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n würde, um jeden zufi 
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Einundachtzigſter Jahrgang. 


Dienſtag, 22. Januar 


(Erscheint täglich drei Mal.) 


2 die Parteiverhältniffe derartig ſich verſchoben, daß die 
ädtiſchen Vertreter im Herrenyaufe die tonangebenden find und durch 
die Gefolgſchaft der neueingeſchobenen Mitglieder, ſowie durch eine 

roße Zahl derjenigen des früher Reichsunmittelbaren und des Hof⸗ 

dels eine kompakte und weitüberlegene Maforität bilden. Nicht 
„wichtige Abbaltungen“ fondern die Ueberzeugung, auf viele ſchmerz⸗ 
liche Erfahrungen gegründet, daß unter den gegenwärtigen Berhält- 
niſſen die Anweſenzeit ſowohl wie jeder Kraftaufwand vergeblich fet, 
halten die bis dahin „arbeitenden“ Mitglieder von der Tbeilnabme 
an den Sitzungen zurück. So lange die Stellung dieſer Mitglieder 
eine ihrem patriotiſch und redlich loyalem Bemühen fo wenig ent⸗ 
ſprechende iſt, und ſo lange die 1 den Geiſt eines Oberhauſes 
nicht verſtehen kann und dem Hauſe feine alte und berechtigte Stel ⸗ 
lung nicht wieder einräumen will, werden dieſelben ſchwerlich ihre 
Sitze wieder einnehmen. 

Wir können es wohl verſtehen, bemerkt die „Kreuzztg.“ in Ueber⸗ 
einſtimmung mit ihrer neulichen Auslaſſung dazu, daß vielen Herren, 
welche früher an den Arbeiten des Herrenhauſes ſich eifrig betheilig⸗ 
ten, dieſe Thätigkeit jetzt verleidet iſt; aber bedauern müſſen wir es 
dennoch, wenn ſie deshalb ihre Sitze nicht einnehmen. Es fördert die 
konſervative Sache, wenn die berufenen Vertreter auch bei ungün⸗ 
ſtigen Verhältniſſen ihr Recht ausüben. Mag immerhin ihre Thätig- 
keit von äußeren Erfolgen oft nicht begleitet ſein, ſo bleibt dieſelbe 
dennoch nicht ohne Werth und in einzelnen Fällen wird durch rege 
Betheiligung der Vertreter des Grundbeſitzes auch thatſächlich manche 
nützliche Verbeſſerung der Geſetzes vorlagen durchzuſetzen ſein. 


— Man bat in liberalen Kreiſen Berechnungen aufgeſtellt, welche 
Summen jährlich die end⸗ und zweckloſen Kulturkampfde⸗ 
batten im Abgeordnetenbauſe verſchlingen. Dem gegenüber ſtellt 
die klerikale Statiſtik ihre Ziffern als Leichenſteine auf die Gräber 
der „verwaiſten Pfarreien“ und berech et die Koſten, die der Partei 
durch die Sammlungen für die geſperrten und ausgewieſenen Prieſter 
erwachſen. Die Zahl derſelben iſt allerdings nicht gering, wie fol 
gende Zuſammenſtellung nachweiſt: 

Von 12 Biſchofſitzen innerhalb Preußens find zur Zeit nur noch 
die von Culm, Ermland, Hildesheim und Osnabrück beſetzt. Seit 
dem 11. Mai 1873 find vakant geworden von den 793 Pfarreien und 
Benefizien der Ditzzeſe Köln bis zum September vorigen Jahres 117 
Pfarreien, von jenen der Didzefe Trier bis Ende 1877 148. Münſter 
70, Paderborn 68. Hildesheim 16 und Poſen⸗Gneſen 82. 
der Diözeſe Münſter find außerdem 3 Rektorat⸗ und 49 Curatſtellen, 
zuſammen 122 von im Ganzen 1193 geiſinncden Stellen unbefegt ; im 
rheiniſchen Theil der Didsefe 32 von 133 Pfarreien. In Paderborn 
find ſeit dem Kulturkampf im Ganzen 115 Prieſter von 989 geſtorben; 
27 der vakanten Pfarreien find ohne jeden Prieſter, gegen 13 in der 
Diözeſe Münſter, 11 in der Dißzeſe Hildesheim, 76 in Poſen⸗ 
Gneſen. Dort wurden ferner abgeſetzt oder ausgewieſen 79 Vicare, 
2 Domberrn (und 4 ftarben), 7 Geiſtliche haben ihre Stellen aufge⸗ 
eben, 4 wurden altkatholiſch, 12 haben von der Regierung Pfarr⸗ 
f angenommen. Von 818 ſind 631 übrig incl. der zuletzt aufge⸗ 

rten. 

— Am 18 d. hat der deutſche eie eee 
feine ötägigen Verhandlungen beendet Am letzten Tage beſchäftigte 
ſich derſelbe noch eingehend mit der Eiſenbahntariffrage. 
Die über dieſen Gegenſtand gefaßte Reſolution lautet: „Der dentſche 
Landwirthſchaftsrath erklärt, daß den Beſchwerden der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft über ſchädigende Ausnahmen und Differentialtarife durch 
die Reform des Eiſenhahntarifweſens vom Jahre 1877 keine Abhilfe 
eſchafft fei und erſucht den Fürſten Reichskanzler, auch in dieſer 
Richtung Remedur eintreten zu laſſen.“ Den Schluß der Tagesord⸗ 
bildete eine Berathung über das landwirthſchaftliche Aus⸗ 
ſtellungsweſen, zu welchem Oekonomierath Korn (Breslau) 
ein umfangreiches Referat erftattete, deſſen Quinteſſenz in dem An⸗ 
trage beftand: „Seitens des deutſchen Landwirthſchaftsrathes auf 
Bildung einer Geſellſchaft (deutſche Ausſtellungsgeſellſchaft) hinzuwir⸗ 
ten, deren Zweck fein ſoll, in beſtimmter Periodinität große deutſche 
allgemeine landwirthſchaftliche Ausſtellungen und Spezialgusſtellungen 

veranſtalten, für welche allgemein beſtimmte Organiſations und 
e gelten ſollen.“ Der Landwirthſchaftsrath erklärte 


nu 


ch im Ganzen mit dem Organiſationsplan einverſtanden und be⸗ 
chloß, denſelben den Zentralvereinen zur Kenntnißnahme mitzutheilen. 
entral⸗Ausſchuſſes der Geſellſchaft 
für Volksbildung am Mittwoch, welcher Dr. Schultze⸗Delitzſch 
räſidirte, theilte der Gchasmeiſter Dr. et zunächſt die Mer 
ultate des vorläufigen 1 «cher es für das Rechnungsjabr 
1877 mit. Danach ſchließt das Jahr mit einer Einnahme von 71.00 
Mark ab, während die Ausgaben faft die gleiche Höhe erreicht haben; 
die Mitgliederbeiträge betrugen 45,176 Mark gegen 46,261 im Vor⸗ 
jahr, ſind alſo um 1088 Mark zurückgegangen. Die Zahl der Mit⸗ 
glieder iſt noch immer im Wachſen begriffen, doch haben die ſchlechten 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe allerdings zur Adele gehabt, daß die 
alten Mitglieder ihre früher gezeichneten, theilweiſe recht hohen Bei⸗ 
träge, mehr und mehr reduziren, ja zum Theil damit auf das Mi⸗ 
nimum von ſechs Mark zurückgegangen ſind. Anſchließend hieran 
legte der Schatzmeiſter zugleich den Entwurf eines Etats pro 1878 
vor, welcher ein rechnungsmäßiges Defzit von 3775 Mark ergiebt; 
edoch glaubte der Schatzmeiſter die zuverſichtliche Erwartung aus⸗ 
prechen zu können, daß es in Wirklichkeit zu einem ſolchen Defizit 
nicht kommen würde, da bisher die Geſellſchaft noch in jedem Jahre 
rößere außerordentliche r erhalten babe, die natürlich 
m Voraus im Budget nicht veranſchlagt werden lönnen; man werde 
daher wohl auch in dieſem Jahre nicht in die Nothwendigkeit verſetzt 
werden, zur Deckung des Defizttd auf das Kapitalvermögen der Ges 
ſellſchaft zurückzugreifen. Da der bisberige Wanderlehrer der Geſell⸗ 
ſchaft, Herr Julius Keller, mit dem erſten April d. J. aus dieſer 
feiner. Stellung ſcheidet, fo wählte der Ausſchuß einſtimmig Herrn 
Dr. Paul Wislicenus, der bereits im Auftrage der Geſellſchaft 
mehrere Lokalverbände derfelben mit dem glänzend en Erfolg bereiſt 
hat, zum . Wanderlehrer der Geſellſchaft. Gleichzeitig ſprach 
ſich faſt allgemein der Wunſch aus, wombalich wenigſtens in der für 
Vorträge günſtigen Jahreszeit zwei Wanderlebrer in Thätigkeit zu 
ſehen; die fortdauernde Agitation und der lebendige Verkehr mit den 
größeren Verbänden und den lokalen Bildungs vereinen fei die Haupt⸗ 
aufgabe der Geſellſchaft; hierin dürfe man ſich nicht durch zu ängſt⸗ 
liche finanzielle Rückſichten hemmen laſſen, zumal eine gut geleitete 
Agitation auch finanziell durch Heranziehung neuer Mitglieder gün⸗ 
ſtige Reſultate ergeben müſſe. Ebenfalls einſtimmig ward daher der 
Vorſtand beauftragt, Herrn Robert Leuſchner, früheren Vor⸗ 
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figenden des pommerſchen Provinzial verbandes, jetzt in Dresden wohn⸗ J 
haft, zu erſuchen, vorläufig für die Zeit von drei Monaten im Auf⸗ 
trage der Geſellſchaft Wandervorträge in einzelnen Verbänden und 

Vereinen zu halten. % 


— Zu ihrer neulichen Bemerkung, betreffend die ru mäniſche 
Tapferkeils Medaille bemerkt die „Kreuz⸗Ztg.“ nach⸗ 
träglich, daß der Sekonde Lieutenant Prinz Alexander von W PL 
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vom 2. Großb. heſſiſchen Dragoner⸗Regiment (Leib⸗Dragoner⸗R 
ment) Nr. 24 im Beſitze des genannten Ehrenzeichens iſt. ” 
— Die ſozialdemokratiſche „Berl. Fr. Preſſe“ theilt ihren Leſern 
mit, daß ihr verantwortlicher Redakteur, Herr Dentler, ver | 
baftet, und daß wegen „wiederholter Majeſtätsbeleidigung wie⸗ 
derbolten Vergehens gegen die öffentliche Ordnung und wiederbolter 
Beleidigung mitteift der Preſſe“ die Unterſuchung gegen ihn eingeleitet 
fei. Sie ruft dem gegenüber ibre Leſer gewiſſermaßen als Geſchworene 
auf, um zu entſcheiden, ob die bezeichneten Verbrechen in der Zeitung 
wirklich begangen ſeien oder nicht Beſonders entrüſtet äußert ſie 
ch dagegen, daß man nicht die Anklage wegen eines Artikels erhebe, 
ondern warte, „bis man einen N Bündel zuſammen bat.“ = 
„Es gewinnt den Anſchein, fährt fie fort, als ob man uns durch 
dies Vergehen die Gewinnung eines verantwortlichen Redatteurs un⸗ 
— 4 — machen will, weil ſich jeder fügen wird, daß ihm bei dieſem 
Syſtem der Staatsanwaltſchaft längere Haft unausbleiblich bevor⸗ 
ſtebt. Herr Teſſendorff irrt, wenn er das etwa glauben ſollte; für 
jeden Eingeſperrten tritt ſofort ein Anderer in die Lücke. Unſere 2 
Leſer mögen aber das gegen unſere Zeitung eingeſchlagene Verfahren, 
das Vorgeben gegen unſere Redakteure in jeder Werkſtätle, jedem 
Keller, jeder Hofwobnung erzäblen und beſprechen; dies Verfahren 
iſt ja der beſte Beweis dafür, daß wir im Kampfe für das Wohl des 
armen Volkes, für die Freiheit auf dem rechten Wege find! Dann 
werden wir bei den nächſten Wahlen Herrn Teſſendorff erneuten 
Dank für die Zunabme unferer Partei ausſprechen können, dann 
wird die Zabl der . e Reichsfeinde, die in der That nur 
Feinde der jetzigen Ordnung“ ſind immer größer werden, zum Helle 
— 3 Volkes, zum Aerger feiner Feinde! Hoch die Sofa 
emokratie!“ 2 


Breslau, 21. Januar. Die vakante oppelner Regierungs⸗ 1 
Präſidentenſtelle ſoll, wie ich erfahre, dem derzeitigen Dirigenten 
des Oberverwaltungsgerichts in Berlin, Regierungsrath Solger, 3 
zugedacht fein. Dieſe Beſetzung würde in allen Theilen Oberſchleſiens 
lebbafte Freude hervorrufen, da Herr Solger mit den Verhältniſſen 
der dortigen Gegend vollſtänd ea vertraut und als tüchtiger und bu 4 
maner Verwaltungsbeamter bekannt iſt. — Unferer Stadt ſteht für 
die nächſte Zeit wiederum das Schauſpiel eines Zeugniß⸗ 
zwanges bevor, indem vor Kurzem der verantwortliche Redakteur 
der „Schleſ. Volksztg.“, Novack, zur eidlichen Vernehmung als Zeuge \ 
vor den Unterſuchungsrichter geladen war. Es handelte fich befanne 
lich darum, den Verfaſſer einer Korreſpondenz zu ermitteln, in welchen 
von dem Schuß ins Fenſter des Ffarrhauſes zu Kelſch Meldung ge⸗ Sa 
macht worden war. Herr Novud lehnte es damals ab, den Berfafer 
zu nennen. Derſelbe hat nunmehr eine abermalige Vorladung erhal⸗ 
ten mit der Androbung gerichtlicher Haft, falls er abermals das ge⸗ 
richtlich geforderte Zeugniß verweigere. Dies iſt nun am anberaum⸗ 
ten Termin wirklich geſchehen und ſteht man mit Spannung dem 
weiteren Vorgehen des Gerichts entgegen. — Der bekannte Kaplan 
v. Florencourt hat in der verfloſſenen Woche abermals eine ihm 
wegen Preßvergeben auferlegte 4monatliche Gefängnißſtrafe angetre⸗ 
ten, ſo daß ſich die verſchiedenen Inhaftirungen deſſelben während bes 
Kulturkampfes ſchon auf mehr als ein Jahr belaufen. 

Rödelheim (Heſſ.⸗Naſſau), 18. Januar. Der bekannte Pfarrer 
Hungar erſchien kürzlich unerwartet in der biefigen kath Schule 
und übernahm eigenmächtig die Ertheilung des Religionsunter richts, 
obſchon ihn die Regierung im Hinblick auf fein bekanntes Vergeben 
und feine Verurtbeilung vom Schulunterricht ausgeſchloſſen und mit 
dem Religionsunterricht den Lebrer Pehl betraut bat. Der Schuk⸗ 
vorſtand wandte ſich beſchwerdeführend an die Regierung zu Wies⸗ 
baden und von dieſer iſt gutem Vernehmen nach beute ei der hie⸗ 
ſigen Ortsbebörde eine Verfügung eingetroffen, wonach Herrn Hun⸗ 
Er jede Ertheilung von Religionsunterricht an die Kutholiichen 

chulkinder in der biefigen Elementarſchule unterſagt und im Nicht⸗ 
beachtungsfalle nicht nur polizeilicher Zwang, ſondern auch gericht⸗ 
liche Verfolgung auf Grund des 5 123 des Strafgeſetzbuchs ange⸗ 
drobt wird. Die Ertbeilung des ſchulplanmäßigen Religionsunter⸗ 
richts foll bis auf Weiteres nach wie vor durch die katvoliſchen he 
rer erfolgen. Auch ſoll Pfarrer Hungari danach nicht mebr als Mit⸗ 
glied des Schulvorſtandes betrachtet und zu keiner Verhandlung 
deſſelben herangezogen werden. 

Straßburg, 18. Januar. Der „K. Z“ wird geſchrieben: Die 
Erwartung, welche der Kaiſer im vorigen Jahre bei ſeinem Be⸗ 
ſuche im Elf aß ausſprach, daß er das Land wiederzuſeben hoffe, 
wird allem Anſchein nach in dieſem Jahre in Enfüllung gehen. Derr | 
Kaiſer hat den Wunſch ausgeſprochen, das 15. Armeecorp8 im Ma Ä 
növer zu ſehen, und fo dürfen wir hoffen, den hohen Herrn in Aus⸗ Yen 
übung feiner Oberbefehlsbaberwürde im Herbft dieſes Jahres zu be⸗ 
grüßen, hoffentlich in derſelben friſchen Geſundheit, deren er ſich er⸗ 
freute, als wir ihn im vorigen Jahre unter uns faben. Aller Wahr 
ſcheinlichkeit nach wird Straßburg das Standquartier werden, von PR: . 
welchem aus das Manöverfelo täglich beſucht wird. Bi 

London, 16. Januar. Der heute erſchienene „Punch“ veröffent- 
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Die Britannia, von Lord Beaconsfield, als Alpenführer 
auf einem Bergrücken an der Hand geführt. Er ſteht bere 4 
am Rande eines Bergvorſprungs, vor dem ſich „der Krieg“ ausbreitet. 
fie iſt aber, ängſtlich vorgebeugt, noch etwas zurückgeblieben. Die 
Unterſchrift lautet „On the Dizey Brink.“ (Am ſchwindelnden Rande.) 
Diny heißt ſchwindelnd, und iſt auch der Name des Premiers in der 
Volksſprache. Folgendes Zwiegeſpräch entipinnt fi: „Lord B. „Ein 
gam klein wenig näher zur Kante?“ Britannia. Nicht einen Zoll 
weiter. Ich bin ſchon viel näher als mir lieb if.“ 

In der „Times of India“ vom 21. Dezember lieſt man: 4 

„Bor einiger Zeit prophezeite ein gewiſſer Mabomed 
Abu Munenr, Präſident des muhamedaniſchen Vereins in Delhi, | 
auf Grund des alten Teſtaments, daß die Ruſſen dazu verdammte 


* 


— 


M. abgenommen worden in 


8 99 
or 
In der Weiſſagung wird 3 daß der Zorn des Allmächtigen 


Wie aus Indien gemeldet wird, hat ſich bei dem letzten Feldzuge 
gegen die Jawetis die Verwendung von Elephanten zum Tragen 
von Geſchützen außerordentlich bewährt, und es ſcheint dieſes Beför⸗ 
derungsmittel bei künftigen Gebirgskriegen allgemeinere Anwendung 
finden zu ſollen. . 

Madrid, 18. Januar. So pikante Debatten, wie in den Kor⸗ 


tes von Madrid giebt es am Ende anderswo doch nicht. Am 


Montag (14) ſtand auf der Tagesordnung der Kammer» 
Debatte die Heirath des Königs mit ſeiner Couſine. 
Das Haus war natürlich dicht beſetzt. Mit beſonderer Span⸗ 


nung erwartete man die mit een Geräuſch angekündigten und 


ungeduldig erwarteten Reden des Generals Pavia und des Führers 
einer Gruppe von Moderados, des Herrn Movano. Beide ſp achen 
egen die an Don Alfonſo's mit Donna Mercedes, doch nur 
e Auslaſſungen des letzteren ſind von Bedeutung, weil ſie das Ver⸗ 
alten einer ehedem mächtigen und auch beute noch thatendurſtigen 
rtei 72 dem in Ausſicht ſtehenden Einfluß Montpenſiers in 
Den grellſten Farben zeichnen. Drei Fragen find es, die der klerikale 
Movano mit „Nein“ beantwortet: 1) Iſt die Heirath des Königs 
eine Handlung privater Natur, die nur den Monarchen ſelbſt angeht, 
oder {ft fie ein politiſcher Akt, worüber die Kortes gefragt werden 
müſſen ? 2) Wird durch die Verheirathung des Königs mit feiner 
Couſine Mercedes irgend etwas entſchieden? 3) Konnte die Re⸗ 
terung dieſe Heirat befürworten, ohne das moraliſche Ge⸗ 
Kim der Nation zu verletzen?“ Er behauptete zunächſt, daß der 8 fich 
nicht dieſelben Rechte beſitze, wie ein Privatmann. Dieſer könne fi 
verlieben, ſelbſt wenn er Miniſterpräſident ſei. (Große eg auf 
allen Seiten des Hauſes ob dieſes zarten Hiehes auf Canovas, der 


von jeher ein leidenſchaftlicher Verehrer des ſchönen Geſchlechts ge⸗ 


weſen) Doch einem Monarchen dürfe nichts über die Liebe zum 
Baterlande gehen, welcher er feine gewöhnlichen Neigungen, Wünſche 
und Rückſichten unterordnen müſſe. Zur ee dieſer Behaup⸗ 
tung führte der Redner Bruchſtücke aus früheren Reden Herrera's, 
Mond, Martinez de la Roſa's an und ging dann zur zweiten Frage 
über. Er verwahrt ſich dagegen, daß man ihm 8 eine perſön⸗ 
liche Abneigung gegen die tugendhafte Infantin Donna Mercedes 
unterſchieben, denn „Donna Mercedes iſt ein Engel und 
über Engel ſitzt man nicht zu Gericht“. Die Heirath in⸗ 
deſſen entfernt die Parteien von einander; wollen Sie, m. H, die 
Güte haben und mir ſagen, welche Partei den Herzog von Mont⸗ 
penfier liebt? Das ſei auf keinen Fall von den Progreſſiſten zu er⸗ 
warten. Wenn jedoch irgend Jemand daran zweifle, ſo verweiſe er 
auf ein Buch Bailla's, worin behauptet wird daß der Herzog von 
ontpenfier immer gegen die Königin Iſabella agitirt habe und daß 

n trotzdem die Progreſſiſten nicht liebgewonnen hätten. „Und wenn 
ihn dieſe nicht mögen, ſollen wir Moderados ihn gern haben? Wel⸗ 
ches Urtheil wird die Welt fällen? was Jag ich die Welt! Welches 
Urtheil wird der Herzog von Montpenſier fällen, wenn ihr demnächſt 
nach Aranjuez zieht und euch vor ihm in den Staub wirft Wir werden 
indeſſen nicht alle dahin gehen, denn ich gebe nicht nach, ſelbſt wenn 
ihr mich unter den Galgen führt.“ Zur dritten Frage übergehend, 
feat Moyano wörtlich: „Wem ſchuldek der Herzog von Montpenſier 
hohen Rang, welchen er in Spanien einnimmt als Infant, Ritter 
vom Goldenen Vieh, und General⸗Kapitän, wenn ſchon nicht er⸗ 
wieſen iſt, daß er jemals nur vier Soldaten anführt? Der Groß⸗ 
muth der Königin Iſabella II. Wie hat er ſich für alle dieſe Beweiſe 


von Wohlwollen erkenntlich gezeigt? Indem er ſie ihres Thrones 


beraubte. Spanien wird niemals ein derartiges Vergehen an ſeinen 


moraliſchen Gefühlen verzeihen; man kann dem nicht verzeihen, der 


dem Kinde, das er ehedem liebkoſte, die Krone entreißen wollte.“ Der 
Eindruck, welcher dieſe Rede hervorbrachte, war für die rechte Seite 
des Hauſes ein geradezu niederſchmetternder. Canovas ergriff unter 
peinlicher Stille das Wort, um ſeine Regierung und den Herzog von 
Montpenſier zu vertheidigen, was ihm ziemlich ſchwer wurde. 


Tokales und Provinzielles, 


Befen, 22. Januar. ! 


r. Die neue Walliſcheibrücke ift gegenwärtig fo weit herge⸗ 
ſtellt, daß der eiſerne Oberbau im Weſentlichen fertig iſt und dem⸗ 
nach bereits die meiſten der bei dem Montiren des eiſernen Oberbaus 
beſchäftigten Arbeiter der Maſchinenfabrik Fitzner zu Faurahütte dort⸗ 
381 zurückgekehrt ſind. In beiden Oeffnungen der Brücke ſind die 

ölzernen Pfeiler der alten Brücke ſchon beſeitigt, fo 1 der eiſerne 
Oberbau der neuen Brücke gegenwärtig vollkommen frei ſchwebt, nur 
unterftügt von den beiden Stirnpfeilern und dem Strompfeiler. Die 
Stummel der Pfähle der alten Brücke ſollen in nächſter Zeit mittels 

eeigneter Windevorrichtungen San werden, um der Strom⸗ 

chiffahrt kein Hinderniß zu bereiten. Mit der Pflaſterung der Brücke 
wurde geſtern begonnen; die Eichenbohlen für die Fußgänger⸗Paſſage 
zu beiden Seiten der Brücke liegen zum Verlegen bereit. 

r. Die Sozialdemokraten unſerer Stadt, die vornämlich unter 
den Zigarrenarbeitern viele Anhänger zählen, beahſichtigen, wie man 
hört, Mittwoch, den 30. d. M. im Herforthſchen Saale eine Volks⸗ 
verſammlung zu veranſtalten, in welcher Redakteur Schleſinger 
aus Breslau cr wird. Derſelbe war, wie damals mitgetheilt, 
im vorigen Jahre ſchon einmal in unſerer Stadt anweſend und 
wohnte mit ſeinen hieſigen ſozialdemokratiſchen Anhängern einer von 
den Gewerkvereinen veranftalteten Verſammlung bei, welche in Folge 
des Auftretens des Hrn. Schleſinger und des Verhaltens feiner Ans 
hänger einen fo ſtürmiſchen Charakter gewann, daß der Vorſitzende die⸗ 
ſelbe auflöſte und zum nächſten Tage eine zweite Verſammlung berief, 
zu welcher nur Mitglieder der Gewerkvereine und einige wenige 
Sozialdemokraten Zutritt hatten. Wie man hört, beabſichtigen nun 
die Anhänger der Gewerkvereine gleichfalls, ſich an der von den 
Sozialdemokraten einberufenen Volksverſammlung, und zwar mit 
einem tüchtigen Redner, welcher dem ſehr ſchlagfertigen und rede⸗ 
gewandten Hrn. Schleſinger gewachſen iſt, zu betheiligen. 

— Neues Wunder. Der „Pielgrzym“ the lt mit, daß eine Ju⸗ 
liana Nawrot aus Rakowiec, Kreis Schildberg, ſeit dem 27. 
Juli 1866 krank gelegen hat, da ihr kein Arzt helfen konnte. Auf ihre 
Bitien verſchrieb ihr der Ortspfarrer ein Fläſchchen mit ae aus 
Dietrichswalde. Kaum hatte die Juliana Nawrot das! Waller! ges 
Zoftet, fo fühlte fie ſich beſſer, Hand auf und ift feit jener Zeit gefund. 

— Volizeibericht. Geſtohlen wurde einem Kaufmann in 
der Breslauerſtr. Nachts aus verſchloſſener Stube miltels Nachſchlüf⸗ 
jel8 1 Biberpelz, 1 goldene Damenuhr mit goldener Kette, Zifferblatt 
geplatzt, 1 Hoſe, 1 Weſte, 1 Paar Hoſenträger, 1 Winterüberzieher, 
1 grauer Rock, 1 Sommerüberzieber und 1 blauer Ripsrock im Werthe 
von 500 M. — In der Nacht vom 13. zum 14. d. M. iſt die an der 

uſaren Trainſchmiede befindlich geweſe 5m lange 3 von 

ink gewaltſam abgexiſſen und geſtohlen worden. Ebenſo wurden an 
2 Abfallröhren der Huſaren⸗Kaſerne und dem Train⸗Pferdeſtall die 
unteren Knieſtücke gemaltfam abgebrochen und geſtohlen. — Gefun⸗ 
den: 4 weiße Vorhemdchen, 1 Führungsatteſt auf den Musketier 
Franz Gayny lautend. Am 2. Januar c. in der Bäckerſtr. ein Porte⸗ 
monnaie mit ca. 20 Thlr. Inhalt, welches dem Finder mit noch 37 
N und auf dem Polizeidirektorium aufbe⸗ 
wahrt wird. 1 geſtickter Hoſenträger, 1 Damenkopftuch. — Verloren: 
1 Poſtpacket, 1 Paar Damenſchuhe, 1 junges gelbes Hündchen, abzu⸗ 


— 


geben gegen 3 Mk. n Tomtoir, Breiteſtr. 20) 1 goldenen 
rauring, gez E. W. N. 4. — Entlaufen: 1 ſchwarzer Stu⸗ 
benbund mit braunen Pfoten, auf den Namen „Waldemar“ hörend. 
— In Aufbewahrung befinden ſich ſeit dem 10. Dezember v. J. 53 
Riempeitſchen, welche ein unbekannter Mann in einem Sattlerladen 
auf der Schrodka für 1,50 M. verſetzt hat und wahrſcheinlich von 
einem Diebſtahle herrühren. 


C Buk, 18. Januar. [Einführung. Trichinen. 
Unalü ck 87 älle.] Die von den Repräſentanten der hieſigen 
jüdiſchen Gemeinde gewählten Mitglieder für den Korporationsvor⸗ 
ſtand. Glans, Loedinſohn, Baſch und Glükmann, welche in dieſer 
Eigenſchaft durch die königliche Regierung beſtätigt wurden, find heut 
durch den Bürgermeister in ihre Aemter eingeführt, reſp. für dieſelben 
verpflichtet worden. — Durch den Fleiſchbeſchauer Apotheker Winter 
wurde bei einem mikroskopiſch unterſuchten geſchlachteten Schweine 
Trichinen vorgefunden. Eine vom Departemens⸗Thierarzt Rüffert 
auf Verlangen des Fleiſchermeiſters vorgenommene Unterſuchung be⸗ 

Ätigte das Reſultat, daher wurde das Schwein in vorgeſchriebener 

eiſe vernichtet. — Au den Rocken der Verdunſtung kamen in Groß⸗ 
dorf, unmittelbar an der hieſigen Stadt belegen, 4 Kinder in der 
Familie des Gaſtwirths Nowak um's Leben. Ein kleines Kind blieb 
am Leben, ebenſo find die Gaſtwirth Nowal'ſchen Ebeleute, die eben⸗ 
falls beinahe leblos waren, nach mehrtägiger Bebandlung im hieſigen 
ſtädtiſchen Lazareth wieder in's Leben zurückgebracht worden. 


—r. Woll ſtein, 19. Jauuar. [Fortbildungs verein. 
Lehrerpräparandenanſtalt in RNoſtarſchewo] In 
der geſtern Abend ſtattgehahten allgemeinen Verſammlung des bieſi⸗ 
gen Fortbildungsvereins bielt der Vorſitzende, Kreisſchulinſpektor 
Tecklenburg, einen Vortrag über „das Telephon“. Der Vor⸗ 
tragende leitete Vence belehrenden Vortrag mit einer genauen Be⸗ 
ſchreibung der Beſchaffenheit des menſchlichen Ohres ein und erklärte 
hierauf die Konſtruktion des Telephons. — Die Zahl der Zöglinge 
an der unter Leitung des evangeliſchen Pfarrers in Roſtarſchewo be⸗ 
ſtehenden . J befinden nich in nftalt nimmt immer mehr zu. Seit 
Neujahr d. J befinden ſich in derſelben bereits 18 Zöglinge, darun⸗ 
ter auch ein katholiſcher. a 

F. Aus dem Kreiſe Kröben, 19. Januar, [Handwerker⸗ 
Verein. Jubiläum. Schulverhältniſſe. Ew e 
ter.] Der Handwerker⸗Verein in Rawitſch hielt am 14. d. M. ſeine 
diesjährige Generalverſammlung ab, welche der Borfigende mit einem 
Vortrage über das Thema: „Was bei der jetzigen gedrückten Lage der 
Gewerbe uns insbeſondere Noth thut und was am meiſten geeignet 
ſei, eine Hebung und Förderung, ja eine entſchiedene Wendung zum 
Beſſern im Gewerbeſtande für die Arbeitgeber, ſowie für die Arbeit⸗ 
nehmer herbei zu führen. Mit dem Inhalte des Vortrages verband 
Redner nähere Mittheilungen über die große gemeinnützige Aufgabe, 
die der Verein für das Jahr 1878 ſich geſtellt habe, eine Kreis⸗Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung ins Leben zu rufen. — Kürzlich heging in der Stille 
der Ephorus des bojauowoer Kirchenkreiſes, Superintendent und 
Oberpfarrer Kaiſer in Rawilſch, fein 25 jähriges Amtsfubiläum. 
Nur in die nächſiſtezenden Kreiſe und zwar unmittelbar zuvor ges 
langte beſtimmte Kunde von dem Gedenktage. Die Geiſtlichen des 
Kreiſes batten am Vormittage deſſelben eine Deputation, beſtehend 
aus den Paſtoren Jähner und Habermann in die Behauſung 
des Jubilars entſendet, um ihm unter Ueberreichung eines Feſtgeſchenkes 
ihre Glückwünſche auszuſprechen; hieran reihten fh noch als Gratu⸗ 
lanten der Kreislondrath v. Pofadowski⸗Wehner, der Gemeinde⸗Kir⸗ 
chenrath, der Magiftrat, mehrere Lehrer und Privatperſonen. — 
die durch Penſionirung des bisherigen Inhabers erledigte Schulſtelle 
in Pudliſzii iſt der Lezrer Jabezynski aus Pawlowice berufen 
und die vierte Lehrerſtelle in Goſtyn durch Lehrer Winkler aus 
Dubin beſetzt worden. Die neugegründete fünfte Lehrerſtelle iſt noch 
vakant. Die vakante zweite kath. debrerſtele in Dubin wird zum 1. 
April durch den Lehrer Cieſielski aus Olobok beſetzt. Die zweite 
ev. Lehrerſtelle in Görchen iſt ſchon ſeit vor. Jahre vakant, für Dies 
ſelbe haben ſich auch noch keine Bewerber gemeldet. Die Stelle wird 
vom Kantor und Hauptlebrer Fabiunke mit verwaltet. — Auf An⸗ 
ordnung des Miniſters ſollen die Kloſtergüter von Goſiyn auf 


uf 18 
Jahre verpachtet werden und find bereits von verſchiedenen Dominien 


Gebote abgegeben worden. Die am Kloſter angeſtellt geweſenen Un⸗ 
terbeamten erhalten aus dem Einkommen eine anſtändige Penſion, die 
Ueberſchüſſe werden an die Mitglieder der Kongregation nach huma⸗ 
nen Grundſätzen vertheilt. 

t. Bunig, 19. Januar. [Lehrerperein] Geſtern hielt der 
bojanowo , punitzer Lehrerverein feine Generalverſammlung für das 
Vereinsjahr 1877 im Schulhauſe zu Bojanowo ab. Die Verſamm⸗ 
lung wurde mit einer Muſterlektion durch Lehrer Jwand aus 
Lang⸗Guhle „Ueber die Einführung der Kinder in die Dezimalbruch⸗ 
rechnung“ eröffnet. Die ſich an dieſen Gegenſtand anſchließende De⸗ 
batte ergab eine faſt ausſchließliche Uebereinſtimmung mit dem Refe⸗ 
renten, ſodann gelangte der von dem Vereinsſchriftführer Lehrer 
Günther verfaßte Jahresbericht zum Vortrage. Demſelben iſt 
Folgendes zu entnehmen. Der bojanowo punitzer Lehrerverein, welcher 
Fortbildung ſeiner Mitglieder durch Vorträge, Probelektionen, Arbei⸗ 
ten ꝛc. ſowie Pflege des e Lebens unter ſeinen Mitgliedern 
erſtrebt, wurde am 29. November 1876 gegründet. Derſelbe zählt 
1 26 Mitglieder theils Stadt⸗ theils Landlehrer. Bei der 

ründung betrug die Mitgliederzahl 24, drei Mitglieder ind im 
Laufe des Vereinkjahres hinzugetreten und ein Mitglied iſt ausge⸗ 
ſchieden. Der Verein bielt im verfloſſenen Jahre 7 Verſammlungen 
ab, von denen 3 in Bojanowo und 4 in Punitz ſtattfanden Außer 
Vorträgen fand am 30. Mai noch eine Berathung der vom Ausſchuß 
des deutſchen Lehrer⸗Vereins für das Unterrichtsgeſetz aufgeſtellten 
Fragen ſtatt. Der Verein betheiligte ſich auch durch einen Delegirten, 
in Perſon des Lehrer Riedel aus Bojanowo an der Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung in Poſen, wo derſelbe einen Vortrag „Ueber Ziel und 
Aufgabe des Geſchichtsunterrichts“ hielt. 

Vinne, 20. Januar. [Trichinen] Am vergangenen Frei⸗ 
tag fand der hieſige Fleiſchbeſchauer Apotheker Rich er in dem Fleiſche 
eines vom biefigen Fleiſcher Sch. geſchlachteten Schweines Trichinen. 
Das Fleiſch wurde von der hieſigen Polizei⸗Verwaltung in vorſchrifts⸗ 
mäßiger Weiſe vernichtet. 


ich Frauſtadt, 20. Januar. [Stadtverordneten⸗ 
Sitzung. Steinadler. Tolle Hunde. Trichinen. 
In der 8. An der Stadtverordneten gelangte ein Antrag der 
Lehrer der Landwirthſchaftsſchule, dahin lautend: für die Wittwen⸗ 
8 jährlich 12 Mark zu bewilligen, zu näherer Erörterung. 

er Antrag wurde abgelehnt. — Am vorigen Freitage ſchoß der 
Förſter Liebelt in Schwirnerei im Nieder⸗Zedlitzer, dem Gutsbeſitzer 
Peiker gehörigen Walde, einen prächtigen Steinadler, welcher bei aus⸗ 
gebreiteten Flügeln 7 Fuß maß. — In den letzten Tagen ſind in 
unſerem Kreiſe mehrere tolle Hunde aufgetaucht und haben in Boja⸗ 
nitze, Bargen und Weine mehrere Perſonen und verſchiedene Thiere 
gebiſſen. — Nach faſt anderthalb Jahren wurden dieſer Tage zum 
erſten Male durch Fleiſchbeſchauer Leder in zwei von Fleiſchermeiſter 
Bergs geſchlachteten Schweinen Trichinen entdeckt. 

L. Oberſitzko, 21. Januar. [Straßenbeleuchtung. 
Scharlach] Die Stadtverordneten, die ſich jo lange gegen die 
Straßenbeleuchtung erklärten, weil dieſelbe der Stadt zu Diele Koſten 
Er wu würde, haben endlich das Machtwort „es werde Licht“ 
ausgeſprochen. Es prangen jetzt neben den Laternen der Schank⸗ und 
Gaſthäuſer, welche die Hauptſtraße faſt gar nicht beleuchteten, noch 4 
ſtädtiſche Laternen an derſelben. — In dem % Meile von hier ent⸗ 
fernten Dorfe Slopanowo berrfcht unter den Kindern Scharlach, ſo 
daß in der Schule faſt die Hälfte der Kinder fehlen. Die Krankheit 
nimmt einen günſtigen Verlauf. ; 

& Schönlanke, 19. Januar. [Grenzb „ Gen⸗ 
darm Schwarz Landwirthſchaflicher erein. 
Klaſſenſteuer Veranlagung] Der bieſige Gendarm 
Verges iſt zur Bewachung der polniſchen Grenze abkommandirt 
und hat ſich heute dorthin begeben. — An Stelle des in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzten Gendarm Tinter iſt Unteroffizier Schwarz hierher 


1 iin . 
gewinn ftattgefunden hatte oder derſelbe 
er nene ene e 


geſandt worden, der fein Amt geſtern angetreten hat. — D 
wirthſchaftliche Verein des Kreſſes arnikau ee eftern 5 eb 
des Brauereibeſitzers Thomas bier feine erfte diesjährige Sit ung ab. 
Referent über das Thema: „Welche Vortbeile gewährt die Spiritus⸗ 
n für kleinere war Gutsbeſitzer Prie m zu Behler 
lasbütte, und Referent für das Thema: „ Guts⸗ 
befiger Zindler zu Neudorf. Außerdem berichtete die Kommif 
über den 1 landwirthſchaftlicher Inſtrumente und deren Verkauf 
unter die Mitglieder des Vereins. — Die hieſigen Einwohner haben 
nach der kürzlich bewirkten Einſchätzun u das Etatsjahr 1878/79 
überhaupt 7701 Mark Klaſſenſteuer aufzubringen. In der 1. Stufe 
E 375, in der zweiten 134, in der dritten 65, in der vierten 62, 
n der fünften 33. in der ſechſten 21, in der ſiebenten 15, in der ach⸗ 
ten 21, in der neunten 11, in der zebnten 18, in der eilften 10 und 
in der zwölften 3 Perſonen. Außerdem werden von ca. 27 Perſonen 
ungefähr 3400 Mark Einkommenſteuer aufgebracht werden. 


. r 20 Januar. [Soolbad⸗Lotterie 
ferdemarkt. Aktien verein auf Abſatzfohlen. 
uts verkauf. Konzert. Goldene Hochzeit. Nets 

Nach einer Bekanntmachung der biefigen Soolbad⸗Direktion findet die 

erſte Ziehung der Soolbad⸗Lotterie am 31. d. M. ſtatt. Zur Verlooſung 

ſind beſtimmt als 1. Hauptgewinn ein Silberkaſten mit vollſtändigem 

Gedeck für 24 Perſonen, als 2. Hauptgewinn ein Pianino; ferner 5 

Gewinne a 200, 10 Gewinne a 100, 1500 Gewinne mit zuſammen 

8250 Mark. Die Prämien⸗Verlooſung iſt zur Erweiterung des hie⸗ 

ſigen Soolbades beſtimmt; in jeder Serie werden 12,000 Looſe aus⸗ 

pegeben. — Am 16. und 17. April d. J. wird auf dem biefigen Ka⸗ 
ernenhofe wieder ein Pferdemarkt abgehalten werden, mit dem eine 

Verlooſung verbunden werden ſoll. Das ge dieſem Zwecke zuſammen⸗ 

getretene Komite beſteht aus den Herren L v. Grabski, Hinſch⸗Lach⸗ 

mirowig, Landrath Graf zu Solms, Oberſtlieutenant v. Schön, Kra⸗ 
czewski⸗Tarkows, Rath Jaſewo. — Der biefige landwirthſchaftliche 
zerein hat auch für dieſes Jahr wieder die Bildung eines Aktienver⸗ 
eins zur Beſchaffung von edlen Abſatzfoblen aus Oſtpreußen be⸗ 
ſchloſſen, um die Fohlen im Herbſte meiſtbietend zu verkaufen. Es 
werden zu dieſem N 60 Aktien a 150 Mark ausgegeben. 

— Das Rittergut Rybitwy iſt für den Preis von 679,940 Mark 

von Herrn Schendel v. Pelkowski an Rittergutsbeſitzer Freitag 

hierſelbſt übergegangen. — Das am vorigen Sonntage in Strelno 


von Seiten des Geſangvereins zum Beſten der dortigen Armen ver⸗ 
anſtaltete Konzert hat einen Ertrag von 100 Mark ergeben. — Am 
16. d. Mis. feierte das Tylinski'ſche Ehepaar in Pakoſch feine goldene 


andwerkerverein hielt am 16. d. M. Herr 


Hochzeit — Im hieſigen 
Guſtav Werner aus 


ten eine dramatiſche Vorleſung. 


Aus dem Grrichtsſaal. 
„A. C Berlin, 18 Januar. Die Frage, unter welchen 
Vorausſetzungen das Verſchweigen des Gründer⸗ 
gewiuns Seitens der die Aktien emitlirenden Gründer einer Aktien⸗ 
Geſellſchoft die Aktionäre berechtigt die Zurücknahme der 
Aktien gegen Erſtattung des Kaufpreiſes von den Gründern zu 
beauſpruchen, iſt vom Reichs⸗Oberhandelsgericht in einem Erkenntniß 
(I. Senat) vom 21. Dezember 1877 von Neuem erörtert worden, wo⸗ 
bei W weſentliche Rechtsſätze von dem böchſten Gerichtshofe für 

Handelsſachen ausgeſprochen wurden: 1. Derjenige, der ein Aktien⸗ 

ae mit den Gründern wegen der Simulation, daß der an⸗ 
gegebene Kaufpreis des ar eg Etabliſſements dem Verkäufer zu⸗ 
gefloſſen ſei, während thalſächlich ein ſehr erheblicher Theil davon von 
den Gründern in ihre Taſchen geſteckt wurde, rückgängig machen will, 
muß darlegen, nicht blos, daß die Simulation ftattgefunden, ſondern 
insbeſondere, doß zur Zeit des Abſchluſſes des Kaufgeſchäfts jene Si 

mulation auch wirklich auf feine Sicherſtellung einge 


nent 
Handelsgericht, weil 


Unkerdrücken darſtellen möchte, wenn in Wahrheit der Gründer⸗ 


9775 Frage muß dahin geſtellt bleihen, da in dieſer Richtung der 


a,bobe 
3 ftiengefelli 
bei ferneren Reſciſſionsklagen gegen die Gründer auf alten 


Berlin, 20. Jan. Vor dem Bezirksver waltungsge⸗ 
richt für den Stadtkreis Berlin, das jeden Sonnabend im tölnifchem 
Rathhaus öffentliche gisung bält, wurde am 19. Januar in einer 
insbeſondere durch die Vertheilung der Parteirollen intereſſanten Sache 
verhandelt. Als Kläger trat der zeitige Minifter des Innern 
ad interim Friedenthal, als Beklagter das biefige Polizei⸗Prä⸗ 
ſidium auf. Letzteres hatte dem Kläger durch Verfügung aufge 
tragen, drei in der Brandmauer eines feiner hieſigen Grundſtücke be⸗ 
findliche Fenſter zu vermauern. Der in der Klage t der erhobene 
Widerſpruch gründete ſich darauf, daß die Vorſchrift der Baupolizeie 
ordnung, wonach jede hart an der Grenze errichtete Mauer regelmä⸗ 
ßig als Brandmauer anzuſehen, dann nicht zur Anwendung — — 
wenn es ſich um eine Abzweigung eines Gebäudes von einem früher 
damit verbundenen handle. Den Kläger vertrat Rechtsanwalt Heiden⸗ 
feld, den Beklagten einer ſeiner Räthe dem als Adzitat Rechtsanwalt 
Winterfeldt, der Eigenthümer des nbaeamslgren Grundſtücks, aſſiſtirte. 
Das Gericht (Referent war Rechtsanwalt Lasker) wies die Klage 
ab, erhielt alſo die Verfügung der Polizeibehörde aufrecht. Die Ver⸗ 
handlung der Sache währte etwa 2 Stunden. 


Berliner Biehmarkt. 
Berlin, 21. Januar. [Wochenbericht 
Verkauf 


a 5 Es ſtanden zum 
0 3012 Rinder, 7381 Schweine, 1125 Kälber, 7573 Hannnel. 
Wieder überragte der Auftrieb den Bedarf durchweg um ein Bedeu⸗ 


tendes, fo daß das Geſchäft noch matter verlief und die Preife 

für alle Biehgattungen noch niedriger gefalteten als der Bor 
woche. Rinder Ja. durchſchnittlich 58, nur in einzelnen Fällen bis 60, 
Ila. ca. 48, Ila. 3033 M. per 100 Pfd. Schlachigewicht. Schweine 
In. durchſchnittlich 50, in einzelnen Fällen 51; Ma, 46—48, IIIa. 39 bis 
42 M. per 100 Pfd. Bokuner 48 M bei einer Taxa von 4555 Pfd. 
Kälber knappe Wittelpreife 30-50 . er 1 Pfd. Schlachtgewicht. 
Den empfindlichſten Rückgang in den Breiten gegenüber den Notirun⸗ 
gen des vorwöchentlichen Montags erfahren in Folge des gar zu 
ſtarken Zutriebes die Verkäufer von Hammeln. Erſte Waare ging 
auf 21—23, mittlere auf 16-19 M. per 45 Pfd. zurück, auch würde 
der Markt lange nicht geräumt. 


— 


Staats- und Volkswirthüchaſt. 


daß der Antr 
der Reichsbanſ 


Pr a a 


rückgehen läßt. Es hat ſich auch zu Anfang dieſes Jahres von Neuem 
der erſte Ausweis 


u 
im neuen ldanſprüche, die der 
Jahreswechſel mit ſich bringt, zum Ausdruck gelangen —, durch feine 


die ſtets wiederkehrende Erſcheinung gezeigt, da 
Jahr — derjenige, in welchem die Ge 


ungünftigen Ziffern ein gewiſſes Aufſehen erregt, während die nach⸗ 
folgenden Ausweiſe bereits einen Rückgang in den a zu 1 en 
pflegen, welcher die nern en Steigerungen mehr als para hf. 

brigens hat für unfern Geldmarkt die Herabſetzung des Bankdis⸗ 
konts inſofern nur eine begrenzte Wichtigkeit, als der Diskont im 
Privatverkehr — ſoweit von einem Privatdiskontverkehr bereits wieder 
die Rede ſein kann — ohnehin bedeutend niedriger war, als der bei 
der Reichsbank. 

un Berlin, 21. Januar. Die Beleihungsfäbigkeit der neuen 
ungariſchen 6 pCt. Goldrente ſowie der neuen 5 pCt. ruſſi⸗ 

chen Anleihe iſt heute von dem vollzählig verſammelten Aus⸗ 
ſchuſſe der Reichsbank mit Einſtimmigkeit beſchloſſen worden. 

** Zu den Marktnotirungen für Schlachtvieh Auf Grund der 
bereits früher erwähnten Ermittelungen bezüglich ber Marktnotirungen 
— Schlachtvieh nach Lebendgewicht iſt von der Einführung dieſer 

chte einſtweilen und ſolange nicht etwa die Einführung 

Schlachtzwanges eine weitere Einwirkung auf die Modalitäten 
des Schlachtviehhandels ermöglicht, Abſtand genommen. Dar 

egen beabſichtigen die betreffenden Miniſterien, inzwiſchen der 
dereſchenden Unzuverläſſigkeit der privaten Preisnotirungen und den in 
dieſer Beziehung als begründet 8 Beſchwerden der 
landw. Kreiſe durch Anordnung einer amtlichen Feſtſtellung der 
Schlachtviehpreiſe nach dem Schlachtgewicht, ſoweit es thunlich iſt, 
abzuhelfen. Zu dieſem Zweck ſollen zunächſt für den berliner Vieh⸗ 
markt entſprechende Anweiſungen erlaſſen werden, worüber zur Zeit 
noch Erörterungen mit dem dortigen Polizeipräſidium ſtattfinden. 

a Elberfeld, 18. Januar. Die Einnahmen der Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn betrugen im Monat Dezember v. J 4,304,461 
M. gegen 4,524,574 M. im Dezbr. 1876, mithin Mindereinnahme 
220,110 M. — Die Einnahmen der Ruhr⸗Sieg⸗Eiſenbahn incl. 
Finnentrop⸗Olpen betrugen im Monat Dezbr. v. J. 470,539 Mk. 
gegen 493,726 M. im Dezbr. 1876, mithin Mindereinnahme 23,197 M. 
— Die Einnahmen der Bergiſch⸗Märkiſchen und der Ruhr Stege en⸗ 
bahn zufammen betrugen im Monat Dezember v. J. 4,774,993 Mk. 
Par 5,018,300 M. im Dezbr. 1876, mithin Mindereinnahme 243,307 


ark. 

Die Einnahmen der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn und 
der Ruhr⸗Sieg⸗Eiſen bahn zuſammen betrugen vom 1. Jan. 
bis ult. Dezbr. 60,598,971 Mk. gegen 62,179,384 Mk. in dem gleichen 
Zeitraum des Jahres 1876, mithin Mindereinnahme 1,580,413 Mark. 


* Wien, 18. Januar. Die Einnahmen der öſterr. Südbahn 
betrugen in der Woche vom 8. bis zum 14. Januar d. J. 565,531 
Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres 
eine Mehreinnahme von 13,815 Fl. 

Wien, 18. Januar. Die Einnahmen der franz ⸗öſterr. 
Staatsbahn betrugen in der Woche vom 8. bis 14. Januar 
516 446 Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vor⸗ 
jahres eine Mehreinnahme von 853,352 Fl. 

* Wien, 18 Januax. Nach einer Meldung des „Peſter Lloyd“ 
bezweckte die Reife des Kredit⸗Direktors Hornboſtel weder die Be⸗ 
ſchaffung von Geldern für den ungariſchen Finanzminiſter, noch eine 
weitere Begebung von ungariſcher Goldrente, ſondern vielmehr die 
. des noch nicht konvertirten Reſtes der erſten Schatz Bons⸗ 
Emiſſion, welche noch vor dem beſtimmten Termine (Dezember 1878) 
05 ſoll. Auch ſolle, wo möglich noch in dieſem Jahre, mit dem 
Rückkauf der zweiten Schatzbons⸗Emiſſion begonnen werden. 


Wien, 19. Januar. Wochenausweis der geſammten lom⸗ 


bardiſchen Eiſenbahn vom 8. bis zum 14. Januar 1,168,482 1 
hres, mithin 


egen 1,139,554 Fl. der entſprechenden Woche des Vorja 
ehreinnahme 28,928 Fl. 8 
Die Einnahme des italieniſchen Netzes in der Woche vom 
8. bie zum 14. Januar betrug 602,951 Fl., die Mebreinnahme deſſelben 


15,113 Fl., die Geſammtmehreinnahme des italieniſchen Netzes ſeit 


Januar c. 20,697 Fl., die Geſammtmehreinnahme des öſterreichi⸗ 
Tao Netzes vom 1. Januar c. 98,427 Fl. 8 


an Liverpool, 18. Januar. [Baum wollen-Wochenbe richt.] f 


Gegen⸗ f 
wärtige 996 5 
Woche. 
Wochenumſa gz 62,000 60,000 
desgl. von amexikaniſcher 42,000 41,000 
desgl. ür Spekulation 2,000 1,400 
desgl ür N 000 6,000 
desgl ür wirklichen Konſum 57,000 53,000 
desgl. unmittelbar er Schiff 7.000 8.000 
Mirkſſcher Export 3,000 5,000 
mport der Woche 8 74,000 *) 37,000 
P 392,000 385,000 
davon amerikaniſchhhe 233,000 218,000 
Schwimmende nach Großbritannien it 358,000 
davon amerikaniſche d N 330,000 


) davon 62,000 B. amerikaniſche. 
REIT IRRE LE FIN TEEN ABEL TESTER ETHERNET 


Bermildhten. 


30 i Sammlungen ergehen. 
Hierzu treten noch die Erträge der Theaterporſtellungen in Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich, ſo be jedenfalls eine namhafte Summe für 
die projektirte Stiftung erzielt werden wird. — Der Provinzial⸗ 
Landtag bat am 15. Januar ſeine Sitzungen geſchloſſen und in der 
letzten derſelben noch die Wahl des Direkkors unſeres, feiner Voll⸗ 
endung ſich nähernden Muſeums, vollzogen. Von den beiden Kandi⸗ 
daten Maler Berg aus Berlin und Dr. von Schorn iſt der erſtere 
mit 80 Stimmen von 101 gewählt worden; man will von beſonderen 
Einflüſſen wiſſen, welche bei der Wahl mitgewirkt haben ſollen. 
Jedenfalls theilt ſich unſer kunſtliebendes Publikum iy eine Berg⸗ 
Partei und eine Schornaliſten Partei, von denen die erſtere den Sieg 
errungen hat. Dr. von Schorn hat bereits ähnliche Stellungen in 
größeren Städten bekleidet, während Maler Berg bis jetzt nur als 
ausübender Künſtler bekannt iſt. — Die Bebauung unſerer gegen &0 
Morgen umfaſſenden, ſüdlich vom Zentralbahnbofe belegenen Teich⸗ 
Acker, welche einen Grundwerth von circa 2 Millionen Mark reprä⸗ 
ſentiten, iſt in der jüngſten Seabtverorbneten-Berfammlung nunmehr 
ea toffen, In der Mitte des zu bebauenden Terrains foll ein ſechs⸗ 
eckiger freier Platz von der doppelten Größe des Tanenzienplaged an⸗ 
gelegt werden, in welchen 6 Straßen münden werden. Zu Park⸗ 
anlagen werden 12 Morgen benutzt. — Heut Vormittag hielt im 
Saale der neuen Börſe der „Schleſiſche Beamten⸗Kredit⸗Verein“ feine 
erſte ordentliche General⸗Verſammlung ab, welche im Verhältni 

ſeinerk Mitgliederzahl, welche jeit der Gründung im Monat Juni d. J. 


SFF 
c RS 


von 17 auf 154 Mitglieder geftiegen iſt, ſehr zahlreich beſucht war. 
Der Vorſtand des jungen Wereins hatte die Genüge ungeachtet 
der Dotirung des Reſervefonds mit 25 pCt. und des Unterſtützungs⸗ 
fonds mit 5 pCt. der . 8 die Aa ere einer Dividende 
von 20 pCt. aus dem Reinertrage, und eine Herabſetzung des Zins⸗ 
Elen von 10 Ct. auf 8 pCt. in Vorſchlag bringen zu können. 
Sämmtliche Vorſtands⸗ und Verwaltungsraths⸗ Mitglieder verzichteten 
auf die ihnen ſtatutenmäßig zuſtehenden 10 pCt. des Nettogewinnes 
zu Gunſten des Vereins. 


* Defraudation bei der Berlin⸗Potsdam⸗ Magdeburger 
Eiſenbahngeſellſchaft. Wie man dem „B. B. C.“ meldet, iſt bei 
der Güter verwaltung der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn⸗ 
gejenidaft in den legten Tagen eine Defraudation entdeckt worden. 

ieſelbe ſcheint EN nicht fo bedeutend zu fein, als vielfach gerüchts⸗ 
weiſe verlautete. In Wirklichkeit ſoll die defraudirte Summe be- 
deutend geringer, nämlich 20,000 Mark ſein. \ 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Bofen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. Ä 


Kopenhagen, 21. Januar. Amtlicherſeits wird angezeigt, daß, 
falls die Eisverhältniſſe es geſtatten, ungefähr am 9. Februar an der 
äußerſten Spitze des Gjedſörriffs ein Leuchtſchiff ausgelegt werden 
wird, welches vorläufig rothes feſtes Licht zeigt. Im Laufe des Mai 
ſoll dieſes Licht durch ein ſich in je einer halben Minute umdrehendes 
rothes Blickfeuer erſetzt werden. 

London, 20. Januar. Der Obelisk „die Nadel der Kleopatra“ 
iſt nunmehr in der Mündung der Themſe angelangt. 

Verſailles, 21. Januar. Deputirtenkammer. Der Deputirte 
Admiral Touchard brachte im Namen der Rechten einen Antrag ein, 
dahin gehend, daß in Zukunft eine Majorität von 23 der Stimmen⸗ 
den zur Ungiltigkeitserklärung von Wahlen nothwendig ſein ſolle. 
Touchard verlangt die Dringlichkeit für dieſen Antrag. Gambetta 
ſpricht gegen die Dringlichkeit und beantragt, die Vorfrage zu ſtellen. 
Caſſagnac ergriff hierauf das Wort und es entſpann ſich eine ſehr 
ſtürmiſche Debatte. Schließlich wurde die Vorfrage mit 312 gegen 
186 Stimmen angenommen. 

Madrid, 20. Januar. Heute begaben ſich 187 Mitglieder der 
Cortes nach Aranjuez und brachten der Braut des Königs, der Prin⸗ 
zeſſin Mercedes, ihre Huldigungen dar. Auf die Glückwunſchanrede 
des Präſidenten Poſada Herrera, welcher die Hoffnung ausſprach, 
daß die neue katholiſche Königin zum Glücke Spaniens beitragen 
werde, erwiederte die Prinzeſſin, ſie werde als Spanierin bemüht ſein, 
Spaniens Wohl nach ihren Kräften zu fördern. Die Prinzeſſin empfing 
hierauf auch die Mitglieder der Munizipalität und des Generalraths, 
welche ihre Glückwünſche darbrachten. Präſident Poſada Herrera 
ſtellte die Deputirten ſodann auch dem Herzog und der Herzogin 
von Montpenſier vor. 


Wien, 21. Januar. Die „Preſſe“ meldet aus Konſtantinopel: 
Der Aufruf des Sultans zu den Waffen hatte nur ſehr geringen 
Erfolg. Die Pforte iſt beſtrebt, um jeden Preis einen Waffenſtillſtand 
zu erlangen. Deshalb gingen Inſtruktionen an die 
türkiſchen Delegirten in das ruſſiſche Hauptquar⸗ 
tier ab, ſo bald als möglich und unter allen Bedin⸗ 
gungen Waffenſtillſtand zu ſchließen. | 

London, 21. Januar. Dem heutigen Miniſterrathe, dem auch 
Lord Derby beiwohnte, wurde ein Schreiben des ehemaligen Mini⸗ 
ſters Löwe verleſen, worin derſelbe erklärt, die Beſetzung Konſtanti⸗ 
nopels durch die Ruſſen ſei weder dem Handel Englands nachtheilig 
noch für Indien Gefahr bringend. Er wäre daher gegen den Krieg, 
welcher in Folge ſolcher Okkupation entſtände. 

Konſtantinopel, 21. Januar. Die „Turquie“ fordert die Pforte 
auf, den Frieden ſelbſt unter großen Opfern abzuſchließen, ohne den 
Intereſſen anderer Mächte Rechnung zu tragen. 

Athen, 21. Januar. Die Pforte überſandte an England eine 
Note bezüglich der kriegeriſchen Haltung Griechenlands. England 
ſtellte dieſelbe ihrem hieſigen Geſchäftsträger zu. 

eee eee 


N 
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Angekommene Freu 
22. Januar, 


Buckow's Hotel de Rome. Rittergutsbeſ. Mahn aus 
Lubowiec. Königl. Kreis⸗Baumeiſter Brünecke aus Wollſtein. Die 
Kaufleute Tröbus, Kaufmann, Kühne, Heyne, Elfeld, ſämmtlich aus 
Berlin, Cohn aus Wiesbaden, Mühmler aus Breslau, Friſcheiſer a 
Görlitz, Fuhrmann und Becker aus Pforzheim, Cron aus Dürkheim, 
3 aus Gera, Nathan und Bernſtein aus Fehrbelin, Neiſner 
aus Breslau. 


Moltus' Hotel de Dresde Die Rittergutsbeſ. Matthes 
aus Jankowice, Frau Baarth und Tochter Cerekwice. Oberbürger⸗ 
meiſter a. D. Weber, Maßrilheſſee Pochmann, Bauunternehmer Drey, 
ſämmtl. aus Berlin. Fahrikbeſitzer Trelenberg aus Breslau. Admi⸗ 
niſtrator Treibe aus Goliſch. Die Kaufleute Harbers aus Bremen, 
Trapiel aus Jeßnitz, Bar aus Magdeburg, Büttner aus Carls⸗ 
ruhe, Silberſtein aus Berlin und Levy aus Hamburg. 


Vogelſanges Hotel garni, vormals Tilsner. 
Die Fanflente M. Marens aus Breslau, Hoyne aus * 
Gutsbeſitzer von Skrzyslewski aus Octeſzyn. Wirthſchafts⸗Inſpektor 
Brennig aus Liſſa. Frau Arendt aus Berlin. Fabrikbeſitzerin Krüm⸗ 
mel und Tochter aus Arnswalde. Adminiſtrator Swierczynski aus 
Krotoſchin. Fabrikant Gellburg a. Hamburg. 


Jede Lampe verſehe mit Petroleumbrenner 
mit Löſch und Sicherheits vorrichtung. Beim Umfallen erlöſcht 


die Posen, von ſelbſt. Klu g 
* 2 


oſen, Breslauerſtraße 38. 


Felegraphiſche Nörſen berichte. 
Fonds: Eourfe. 


Bahn 
ord⸗ 


er 72. 
Und. Staatslooſe 151, 80. 
do. do. neue 94 do ⸗Obl. = 
Reichsbank 155% Gol e 


*) per medio reſp. per ultimo. 


Abends. [Effekten⸗ Sozietät] Kreditaktien 193}, Frau⸗ 
zoſen 218%, 1860 er Looſe —, ier 209 f, Ungar. Halden 79, 
ungar. Schatzanweiſ J. Emiſſion —, do. II. —, Lombarden —, 
ee 79% , Silberrente —, Reichsbank —, Neueſte Ruſſen 818%, 


ien, 21. Januar. Ne) günſtig. Kreditaktien beliebt, Bahnen 


W 
und Renten feſt, Deviſen matt. 
[Schlufkurſe.] . 63, 80. S 
Tooſe 108, 20. Nationalbank 812,00. Nordbahn 1982, 00. Kreditati.e.: 

„80. Framzoſen 255,00. Galizter 246 40. Kaſch.⸗Oderberg 104, 50. 
TORE 5 1 . en N Lit. 8 —. —. 
London „50. ar ‚10. Frankfurt —. —. 
Amfterdam 97, 80. ahn —, —. a 
Unionbant 65 00 % Austr. 98,50. RR : 

65, 00. Angio-Auftr. 98, 50. apoleons 9, 44. . 

5.60. Silperconp. Eliabetsbabn 18. 28 U Arten, 
8 R 58, 423.) Türkiſche Looſe 14, 10. Oeſterr. Gold⸗ 


Wien, 21. Januar. Abendbörſe. Kreditakt. 226,75, Framoſen 
46, 00, Angle⸗Auſtr 98, 25, Rombarben SO, 50, 

te —, —, Papierrente 63 80, Goldrente 74 95, Mächten 

58, 85 N — —, Napoleons 9, 444, Ungar. Goldrente 


Wien, 21. Januar. Dffitelle Notirungen: Dukaten 5, 58, 1864er 
Looſe —, —, 1860er Looſe 114. 50, Kreditlooſe —, —, Ungar. Rooie 
—,—, Framoſen —,—Ronbon 118, 60, Berlin —, —, Nordbahn 1980,00, 
Silbercoupons —, —, Nationalbant 814,00, Silberrente 66, 90, Ber« 
b , e 

rg —, —, Kreditaktien —, —, Nordweftbabn 1985 aſchau Oder⸗ 
berger —, —, Galizier —, Papierrente —.—, ung. an 92, 60. 


Do. inter 12 Sue 
Societe general: 467, 
Soldrenie —,—, 


Waris, 20. Januar, Abends. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. f 
73, 224, Unteibe ve 184% 109, 32%, Italtener 72, 80. Turten 5e 1 
9, 70, 1 ar % do. inter. —, 
neue Egypter 159, 0%, Cbemins egypt —, 00, öſterr. Goldrenie — 
Framoſen —, —, Neue Ruſſ. 803 Behauptet. 2 

Konſels 35 Januar. 

onſols 95 716. Ital. Orrs Rente 721. Lombarben 6 pre. 

Lombarpen⸗Peiorttäten alte 9%. Sprmentige — 
neue 9% prozent. Rufſen de 1871 83%. do. do. 1872 — . 
1873 8156. Silber 531. Lück, Anleihe de 186 98% Sms. Türler de 
1869 94. Sproz. Vereinſat. St. pr. 1885 — be. Spron. n 106%. 
Sade 4e 555 en EEE — proz. ungar. 
Schatz bow; 6proz ungar. Schatzbonds IF. ki 3 5 
rnaner 11%. Spanter 124. * e e 

Platzdiskont 2 pCt. 

Aus der Bank floſſen heute 71,000 Pfd. Sterling. 
„ Newyort, 19. Januar. (Waarenbericht.) Baumwol 
Newyork 11, do. in New Orbe 10}, be 10 Ned u 


11}, do. p ii. Mehl 5 9. 25 0. Rother Winter Ei 


weizen C. Mais (old mixed) 60 C. Zucker (Fair refining 
Muscovavor) 74. Kaffee (Rio 174. € { a 
84. Speck (ſbort clair) 64.0, ee n 2 


ProbhnkteusKonufe. 


Köln, 21. Januar. (Setretdemarkt.) Wei 
23, 50, fremder (ots 22, 00, ger März 21,60, br 1 
Roggen, loko 17, 50, per 
lolo 15, 25, pr. März 15,00. Rüb sl sfr 38, 50, pr. M 5 

„Bremen. 21. Januar. Petroleum Schlußbericht.) & 
white lolo 11. 40, per Februar 11, 50, 5 Mön 11568. der 
Sept. 12, 60, per Auguſt⸗Dezember —. Höher. e 

Hantburg, 21. Januar. Geireivemarkt) etzer 

unveränd., auf Termine beh. Roggen loko unveränd. auf Termine . 
Weizen pr. April-Mai 210 Br., 209 Cd. per Mai⸗Juni per 1000 


Kilo 212 Br. 211 Gd. 5745 Br 10 05. Ben, 1405 Be. 148} ers pr. 7 


Mai⸗Juni pr. 1000 Kilo 151 Br., 150 Gd. Haſer u. 

änd. Rübhl ruh., loko — —, pr. Mai vr 200 Bed, 74 rn 

leblos, ar Januar 393, pr. Februar⸗März 40, pr. April. Mai 405 

per Mai⸗Juni pr. 1000 Liter 109 „Ci 41. — Kaffee ruhig, ; 

U 85 1 1 wie lg m. white loft 11, 10 Br., 
„00 ®b., vr. Januar 11, DR 1:Des 

u Meter! Chir En 1 p uguſt⸗Dezember 12, 50 Gb. 

x eſt, 21. Januar. Produktenmarkt. Weizen lol N 

Br Haſle ier n pr. Frühjahr 10, 65 3 
r. Hafer per Frühſahr 6, 62 Go., 6,67 Br. Mais, v. 

Frübjagr 7. 22 Ov. 1,5 Dr. — Wetter: Mats, Banat, per 

Auſterdam, 21. Januar. Bancazinn 40. 


Amsterdam, 21. Januar. Getretdemarkt (Schluß bericht) 


Weizen auf Termine niedriger, pr. März 315, pr. Mai — N 75 den 


loko unveränd., auf Termine flau, pr. März 177, pr. Mai 18 
per Mai 449, per Herbſt 415. Rüböl loko 4 A 
Herbſt 40. — Wetter: Regen. 
London, 21. Januar. Havannazucker 22%. 
London, 21. Januar. An der Küſte 3 i 
ven. Rande: ruhe 8 üſte angeboten 8 Weizenladun⸗ 
ondon, 21. Januar. ie Getreidezufu 
Woche vom 12. bis 18. Januar: Englfcher Ben en 10h, Kae 
54,026, engliſche Gerſte 4005, fremde 14,128, engliſche Malzger ſte 
21,645, fremde —, engliſcher Hafer 902, fremder 22,969 Orts. — 
Engliſches Mehl 15,557 Sack, fremdes 5136 Sack und 6070 7 
London, 21. Januar. \ 
Weizen ſehr ruhig und ſchwächer, angekommene Ladungen ru 
Mid Hafer 3 sh. niedriger. Gerſte und Mais weichend. — 
i 


‚Raps 
pr. Mai 42, per 


etter: 


50 

Liverpool, 21. Januar. 
bas 8,000 Ballen 
Matt, auf Zeit feſt. 

Middl. Upland 6%, middl Orleans 
7%, Orleans 76, middl. Mobile 6% 
Bahia 65, fair Maceio 6 
middl. Egyptian 53, fair 
Smyrna —, fair Pholl. 55 Dol 


Baumwolle: (Schlußbericht). Um⸗ 


6%, middl. fair Orl 
FR — ir 5 eans 


fair Dhollerah 54, middl. 
rah 5, fair Oomra 
fait Madras 5%, 


Banaue ottomanc 373, 00, 


ärz 14, 80, per Mat 14, 80. Hafer 


GB. ö 
Getreidemarkt (Schlupbericht.) 


de. 2: 
r 21. Januar. Robeiſen. Mired numbres warrants 


davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 


7 e 1 
r er Enge 


ig, aber 


Mai⸗Inni 50,6 M. bez., 50,8 M. Br. u. Gd. Angemeldet: Nich 1 
Regultrungspreiſe: Niesen 137,5 Mk., Nüböl 72,25 Mk. — Spteng 
kroleum Lofo 12,5 Mk. bez., alte len — 3 bel, Ber 
aulirungepreiß 12.5 M, in n — M. x 12,4 
Mk. Br., pr. Februar 12,3 M. Br., pr. Sevtembe- in er 12,5 be} 


| ril — 5. — Spiritus per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 pet. 
Brodutten-Börfe; Kar 428405 1 ee en Done, e 
e ee, EURE 1 Sa Ha LE 
Aug.⸗Sep + za at 
Kilogr 185— Dia 147—152 gef., do. neuer — ordert, 1 
8 er e em Bahn bez 8 5 M 5 geringer Su Rn enmehl Nr. O u 1 per 100 
ariſcher — M. Bahn eat, lehrer a a Januar mm ng inkl. en Monat 19,75 5% ee 


a Fehr r⸗März 1978 bez. 

- Be 2 35 5 10 505 Heal alt 8 80306 0 1 5 1 e Wal 1009-1900 day, f ini 20, ah 
sagen n 

bob N 0 22505 

—.— 5⁰ 6 


Bir; 1000 Kilogra 134—151 M. 4 155 
inläind "141-147 do., per dieſen Monat 139,5 bez., Januar Air. 0 0 = 1 15 781800 per 100 . 
En bez., der Februar⸗März 140,5 bez, ver April- Mat Sal. B. u. H.⸗Bta.) 
42,5—142 bez., per Mar Juni 142-1415 bez. ni, Juli do. — Stettin, 21. Januar. An der 8 5 . Bericht.) 


er ee tg.) 
Serite loko per 7 ramm Mk. 120—195 nach Qualität gef. — | Wetter: Regen. + 2 R. Barometer: 28, 3. Wind SW. = Februar Mürz 71,0 M. Br. April- Dal 70,50 M. B Eee 


Breeblan, 21. Januar [Amtlicher r 
Roggen (p. 100) Kilo. geſchäftslos, — gek. —,— Ctr, 
nuar 131,00 1 Br. — per Januar⸗ ruar 131 Mark Br. = | 
Aprſl⸗Ma 135 Mar Br. und Gd — Mai⸗Juni 136,50 Mark Br. 
— Juni⸗Juli —,— Mark. — mn 7 5 —, Ctr. per laufenden | f 
Monat 195 Mark Br er 203 M. Br. — Hafer: gel — 
Etr ver laufenden 92 80 pn; Mark Br. — N eis \ 


27 


Hafer loko per logramm 105 165 nach nalität gef., Weizen iter, per 1000 Kilo loto gelber geringer 160-180 M., | 70,00 M. Br. — Spiritus (ver 100 Liter 3 100% eg ver gef | 
und weft preu ier 120140 bez., ruſſiſcher 120—140, pommer- | mittel 185-200 M., feiner bis 203 M., weißer geringer 160—190 M., | 10.00 Ltr. Ianuar 47,60 — ee Mark bez per Januar-Febr 47,60 70 
125—142, ſchleſiſcher Er 142, zaluiſcher — böhmiſcher 125 bis] mittel 192 —205 M., feiner 0 za M. per jabr 207 — 206 206.5 M. bez. Februar⸗Märy — M. Apri-Mai 49,50 M. bez. — Zink 

142, fein 1 L7 a —15 ab Bahn bez., per dieſen Monat Mark 2 5 1 Mt „Juni 207,5 M. Br. u. = „per Juni⸗Juli 209 | ohne Umſatz. 

— bez. April 137,5 137 bez. Die Bßrſen⸗Komwiſſton 


98 150 nach Qualität. — Raps per 1000 Kilogramm 310—330 bez. 1375 Mk. Br,, „per ech 1 139,5 M. Be. u. Gd., per Mai⸗ Juni 139 
— Rübſen 310—3 bez. — Leinöl loko per 100 Kilogramm ohne Mark Be u. Gd. ori e d per 1000 Kilo loco Brau“ 158 bis 
65 bez. — a per 1100 BERNIE loko ohne Faß 72 bez., 175 Mk., Futter⸗ 198-1 fer ſtille, per 1000 Kilo loco alter 

er dieſen 12871 8 5 bez, Januar⸗ m 1 146—1 Ki 2 neuer 125 pig 146 . 15 hlt. — Ne 76 DRınt Br, 


cas 
\ en, per Helen Mona EN bez., ver Januar⸗febr. er, Oklob Oktober 775 M. Br. — he rer 5 10,004 Liter Bro 
do., per Februar — bez., per hm 25,3--25,5 bez, per März⸗ | loto opne Faß 47,7 Mark bez., per Frühjahr 50—49,8 M. bez., per 


Berlin, 21. Januar. Der der geſtrige Privatverkehr war auf! waren die Umſätze 1 8 bedeutend, = ungarifie Schaganmei- 
Grund von Gerüchten über einen bereits vollzogenen Abſchluß des | fungen zweiter Emiifton wurden auf das Gerücht, daß der ungariſche 
Waffenſtillſtandes ſehr feſt und zum Theil recht lebhaft En Finanzminiſter die ann derſelben baldigſt beginnen werde, in 

Das heutige Geſchäft ſchloß ſich fast unmittelbar an die hohen Courſe Ki eren Beträgen zu heſſerer Notiz aus dem Markte genommen. 
des geſtrigen Verkehrs an, und überholte dieſelben ſofort nicht un⸗ für Tumüniſche Stammprioritäten und en 
weſentlich. Neue achrichten von Bedeutung lagen kaum vor oder reichte beſſere Nachfrage. Weſentlich höher wurden Anfangs 
fanden keine Beachtung; nur günſtige Momente in noch ger or regen Umſätzen Diskonto⸗ Rommanbit-äntheile bezahlt, und auch 
maßen zur Geltung, e hoben ſich raſch bis auf 390, Kur ranzoſen fanden gute Beachtung. Dagegen aber lagen die übrigen 
mänier, welche ern eher matt geweſen waren, bis 25; außerdem Spielpapiere recht ſtill, jedoch feſt. Die Beese an des Diskonts 
fanden ruſſiſche Fun namentlich neueſte, etwa 1 pCt. über | der Reichsbank auf 45. t., ſowie die Beleihung der neueſten ruſſiſchen 
Sonnabendscourſe, beſſer Beachtung. ch in ungariſcher Goldrente J und ungariſchen Anleihen machten auf ausländiſche Papiere einen 

4 5. 
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günſtigen Eindruck. Der Lokalmarkt blieb ſtil. Eiſenbahn⸗Aktien 
waren wenig verändert, nur leichte und Stammprioritäten in mäßi⸗ 
gem Verkehr; Bank⸗ und Induſtriepapiere vernachläſſigt. Anlage⸗ 
4 — ſehr ſſeſt, namentlich preußiſche Anleihen, Band» und Renten⸗ 
briefe. Prioritäten ſtill, ausländiſche meiſtens beſſer bezahlt. — Die 
Ami Stunde verlief ruhiger und brachte für einzelne . eine 
bſchwächung. Per Ultimo notiren wir: Franzoſen 437,50 8.50 7.50, j 
Lombarden 18 6 Kredit Aktien 50—90—389, Bilden 
Kommandit⸗Antheile 115,50 6,60 115,75, Halberſtädter Eiſenbahn⸗ 
f er 789 2 0,50, Stettiner gewannen 0,60. Der Schluß war 
ehr fe 


. 1005 | 90,00 8 Naked B.: 2200 h (Guten. Kempen fe berſchlefiſch et B. 85 f 
Fonds⸗ u. Altien⸗Börſe. Pr. B... B. 85 10920 0 Laenge 350 8 (cer Plauen? , 200 @ do. it %% % 
Berlin, den 21. Januar 1878. | do. TR 1105 101,75 © Dem Bene 20 © 00 au-Guben 5 34 50 b & | de. D.4 | 9230 8 
Preußiſche Fonds und Geld:] do. do. 1005 100,5 53 8 n.-Weftfäl. Ind. 4 annover-Witenbet. |» | 25,50 bi K do ./ 35, & N 
rſe. 5 Ee =pfob. kd. 4 100,10 bz Stobwaſſer Lampen 4 13 00 G do. Il. Series do. F. N 
3 5 ee 75 55 8 . (157 U. 74 ER unter Lenden r 3 25 8 eilte eee 5 72 00 bz 5 u 101,20 0 ) 
Staat Ku 4 95,10 55 0 6. (872 u. 7805 Berl. Bau⸗ B. fr. 104% BV [Magdeb ⸗Halbern. 8 34 66 90 bz de 5. 186915 10330 & 
taats- 92.75 bz B (1840) 5 end (Duiftorp) fr. do de 05 35 75 b60 do. v. 187 9096 
Staats- Schldſch 3 ( | \ } 
Kur- u. Nm. Sch. 3 91,25 bz Pr. Oyp-A-B 1204 96 00 45 & Wiſſener 4 Drünfter-enf 5 Öle. v. 187 970 | 
Dpd.-Deichb.-Obl. 4100,90 bz de“ do 96 50 4 © Böhler Mafhinen 4 | 800 © Bea 51350055 8 | de. W l h 99 65 
Bel. Stadt-⸗Obl. 4] 01 30 bz Schleſ. Bod.-Cred. 5 | 99,00 bf B i K 0 @ | de. &rl k 
do. 34 90,00 bz do. g 93,25 G Eiſenbahn⸗Stamm-Uetien. Ot 1 5 15 2 — — RR, 5 103,30 @ * 
ai. 8 } 10125 5 3 e n 8 10 G Aachen-Maſtricht 418 40 bz 8 Reit. 177 1 en more EN A 
x - a Altona -Kiel 4270 G f a 
e 100.75 G ppiche Oblig. 5 106,00 bi G Bert deen ’ 4 65 — Ken 5 85 — 8 G 7 — 1 | 
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ae 7700 l & W ran BerlinDriten | 95) 5 @ en ie bed Shen 1 s f 
| aid. Genteat 1 | 95.00 5. 5 8 1 b Bertin. önt 42 5 8 iwer 525 „5 @ % Lig ol 1 
eren 9 do Se 1. 101,60 55 & Berlin- Hemd B beachte Oberfr 5 | 99,90 b. | 
Kur- u. 1 37 85 00 17 N (ah . Sch 4 Berliner Nordbahn 5 heimische 4 0 
8 2 me 0510.58 fre e Std. A. 6 103 75 G Goth alben 4 84 00 @ Bri.-Potsd.-Magbeb. 4 425 bf Cifcubahu - Vrivritätte 5 
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ds. 500 Gr. Sue ent , 1000 84 @ Ante e e. (2 60 M 8 d. de. 4 93% bj 90 80 65 
Dollars 4,185 © ankverein r. 5 10 N do. 5 102.80 0 G 72 80 8 
5 > Eredithank fr. 102.50 3 ®, Boh —— 5 74 80 bz G 79 „Potod. MN. A. B 4 93,50 B 65) 55 G 
0 de. 500 Gr.“ 13,92 bz Schaaffbauf. Bankv. 4 50,90 65 G Seen 3 d 4 | 92,00. 8 
5 ide Banknote] | Schlel. Bankverein] 1.00 b Sr See 38,50 bi 8 98 10 b 64 20 6 
i bo, einlösb. i Schleſ. Bereindbant r. 58,75 X Dur- Gobenbach de. 97,50 60 10 4 8 A 
dans. Banknol | 81,10 53 Südd Bovenererit 4 12,00 B Wesbahn IE 70 00 b in · Stett 310 8 
Banknst 1171,30 bf een, Cute, 918 0 8 e e 50 20 b 69,10. @ 0 
de. Gübergulden 113 25 0 Vereins ban? Quiſtorplfr 0,10 Su lee 580 1006 d 6 3 1 2 0 
5 - Iudufteier-Metien, Gott 4380 bj 288,30 M é ͥẽhꝰ 
82 Ven er n 94,50 bz Kaſchau O 5 44.25 b © 
17 250 216870 1% 10 ö un 18,00 bz G Eudwi a 4 |177,30 b 
900 50 840 e 2 eſ. 41006 bz Lüttich? mb; 4 17,60 bz G 
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44| 92,50 bz 1 de. Wittenberge 88,00 85 50 63 G 160 
e 100,50 65 G ei 374.30 
en“ ze 9550 U G „Mart. I. 1 | 96.25 a Re 
15.6 100 25 @ 44624 Tol | 95.00 6 
5 97,00 bz G Obl. 1 u. II. 1,0 4.154 
en 5 97.00 bz @ eonv. 4 | 95:09 7 % %% % 
4.1105 | 98,10 . A 10% 


